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Ausland. 

D e n t i ch l a n d. 

Die deutsche Presse hat diese Woche 

Isegedem daß ein Krieg zwischen den Ver. 
tust-n nnd Spanien wahrscheinlich ist, 
wiewohl man hier glaubt, das letztere 

1 r beiden genannten Länder werde Alles 
n seiner Macht Stehende thun, um ihn 

vermeiden, 
Jn diploniatifchen Kreisen heißt es, 

Spanien habe während der vergangenen 
kWoche eine lcircularnote an die eure-pai- 

sp vchen Kabinette geschickt, in welcher cr- 

wurde, daß die spanische Regier- 
ng hoffe, der Ausstand auf lsuda würde 

sfsts zum 1. April vollständig unterdrückt 

»ein. Hinzugefügt wurde noch, daß, 
kenn answöttige Einflüsse die Zinsne- 

enten nicht aufgehetzt und nnt Waffen, 
e enten und Munition unterstützt hätten, 
»F jetzt überhaupt keine Jstiurgenten 

: eht geben würde. 

; So viel der tiorrcspondent in Erfah- 
».-ung zu bringen vermocht hat, ist auf 

ie Note keine einzige Erwiderung ge- 

i--: Tie Unsicht, esJ sei den Ller Staaten 

icht ehrlich darum ru thun, den fette 
Sen zu bewahren nnd die seitenspiirtei 

zur Zaunie rii halten, findet irr Teiitschi 
and weite Verbreitung und bereitwilli- 

.en Glauben, nicht niir in den Zeit in 

Hen, sondern auch in amtlichen und diplo- 
«natischeii Hilreiirii Ter Vertitei eiiiei 

Leitung »iiiteroiewte« deir amerikani- 
chen Botschasier LIliidrew T, White 

und driickte deiien Ansicht nb, das; die 

Mehrheit der Atneritanei erstlich die 

Instechthaltung deS Friedens wünsche-. 
ber, fügte das Blatt hinrii, Hin 
qthileUZO Ansicht wird nicht durch That- 
achen unterstützt und die türrliche Be- 

illigung der O 0 »mi, »Hu dnrch den 

riskireß wird einstiniiniq nlg eiire tliie 

sticht tniszzuverstehende Llndeiituiig bi 

irachteh daß es rutn Kriege tontine und 

iaß die Amerika-er dies wünschten 
Mehrere Zeitungen seinen vorirug, dass 

m Fall von Feindseligkeiten Spanien 
Ich einem ingriiiirnigeii ,,"l1iratentiiege« 

on der Karte der eriropäischen Mächte 
—« rschwindeii würde, dir beide Länder 

icht zu den Unterzerchiieiii deci Liiiiier 
Anti- Raubschtfieei Vertrags « gehörten 
Tei Minister deo tirniiii hat alle 

-"entlichen .ltiiirdgebiingen nni H. 

Nil-H dein ZU. Jahr-ersteige der Berliner 
volulion, verboten, desgleichen die 

nndgebuttgeiy welche ein den Gräbern 

»et« Märzgesallerien iiii Friediiihghaiii in 

Einssicht genoniweii waren. LIllle stund- 

bangen werden geivaltiuiii unterdrückt 

zdsuwiderhandelnde oerhiisiei werden 
Die letzten Gnthirl lirirgen zeigen, d is s 
s seht ungewiß ist, ob die Mottenwe- 
ge in einer die Isltigierunq zufrieden- 
ellenden Gestalt vorn :)leichs5tirge ange 
Mitten werden wird. Tte Schwierig- 
’t liegt in der Thais ache eint dri- ist-n- 

Ftlwsmitglieder die isinschaltiiiiq einer 

Uesiimmitng in der Lsoilnqe vertan-sein 
,. s, im Falle eine neue Steuer niithiiji 
ist, Um den Plan augzuiiihier dieselbe 
sschließlichi dein wohlhabenden Theile 

Bevölkerung auferlegt weiden wird 

Regierung will sich in einein solchen 
»O sei jedoch nicht verpflichten, der der- 

is Im M hin Istttntettden Wahlen viele 
«lieutuen kosten dürfti- 

Ein Anblick Namen-J seinigen tin 

- onifsktdk,Nanieno Henke, rind ruii 
zuweist-is Namens Maiiiiiiliiiti und 

steifer von München sind wegen siihi 
s.·-er Arbeit, irr Folge deren ein lieu 

zasammensiürzte und eine Aiiiahl 
« chen getödtet wurden, tu drei Irrh 

« ängnisz ociuitheiliwordeir. 
oteste der uinetitanischen Vot- 

die riirgeiechte Tut-Müh- 
sndesräthlichen T etretg gegen 

Obst haben rui Folge ge- 
en Zollbeiiiiiten besondere 
theilt worden sind, so das; 
In Klagen iiiehi einliiin 

I 

» 

ge Amt hat die Preise 
Ue Wahrheit der Nachricht, 

eilt Spanien im Falle eines 
km Ver-. Staaten unterstü- 

das Bestimmteste irr Ab 

« 
tmd daraus hinzuweisen, 

« Staaten ausgezeichnete 
ehland sind, und daß 

Carolinenangelesens 

site-erholt unfreund- 

Iskitatictiesu 
Königin Viktoria nach 

die politissche und 
fern einen gewissen 

Lin nicht verlasstn, 

hoben würde, wenn sich der politische 
Horizont nicht klarer gestaltet hätte. 

Spanier-. 
Aus Cadiz kommt die Nachricht von 

der Absahrt des spanischen Geschwaderg 
aus jenem Hasen. Es heißt, daß die 
spanischen Kiegsschisse nach Portorieo 
gehen, um dort weitere Befehle vom 

Generalcapitän Blanco zu erwarten. 
Es hatte sich eine begeisterte Menschen- 
menge versammelt, um der Absahrt der 
spanischen Kriegsschisse beizuwohnen. 

Absahrt der amerikanischen Kriegs- 
schisse Helena und Bancrost von Disso- 
bon in südioestlicher Richtung, mag mög- 
licherweise mit der gleichzeitigen Absahrt 
des spanischen Geschwaders von Cadi:, 
welches on der südwesilichen Küste von 

Spanien liegt, in Verbindung gebracht 
werden. 

Gerüchtweise oerlautit, daß die ame- 

rikanischen Kriegssehisfe den spanischen 
Kriegsschifer über den atlaniischen 
Ozean folgen werden« 

Inland. 
Die spanisch-amerikanische Frage ist 

immer noch itn Entwicklungsstadium 
Geröstet wird noch immer und die lin- 
ten, die in Verbindung hiermit, dem le- 
seaden Publikum von den großen tilg- 
lichen Zeitungen gelben Genres ausge- 
tischt werden, würden in gebratenem 
Zustande hinreichen, die armen verhun- 
gernden Cubaner, derentwegen der ganze 
Numtnel in Scene geseht wird, silr Mo- 
nate zu sättigen. Amerikanische Lie- 
bes-gaben wären dann vollständig angi- 

geschlossen. 
Also, es wird geriislet, die Ver. 

Staaten können sich dav leisten, der 
Congreß hat 50 Millionen heraus-gerückt 
damit wäre also die Hauptbedingung 
des »alten Frih« zum Kriegsühren da. 

Bekanntlich sagte der Held oon Rostbachz 
Zum Kriegslthren gehören drei dinge 
nämlich erstens Geld, zweitens viel Geld 
und drittens sehr viel Geld. Tons ha- 
ben wir. Bei den Spaniern haperts 
damit aber ganz gewaltig. Dem Cada- 
levch isi so ziemlich Alles was da war 

geopfert worden, der Credit isl erschöpft 
und da werden sie wohl nicht so unver- 

nünftig sein, einen Krieg, bei dem zwar 
keine der beiden Seiten viel gewinnen, 
wohl aber viel verlieren könnte, zu 
provoziren. doMillionen wären also das 
erste, was uns der Krieg kosten würde. 
Tannaberbrauchen wir, nach dem ,,alten 
kjrihen,« noch »viel Geld« und dann 
noch »sehr viel Geld.« 

Der neue spanische Gesandte, Zenor 
Luis Pola h Vernabe, welcher an Ze- 
nvr Dupury de Lome’g Stelle getreten ist, 
wurde am Samstag Vormittag um els 
Uhr dein Präsidenten MeKinley förm- 
lich vorgestellt· 

Der Empfang fand im Blauen Zim- 
mer statt, in welchem am Tage vorher 
auch Prinz Albert von Belgien empfan- 
gen worden war. Takt Zimmer bot 
einen prachtvollen Anblick dar, da man 

die Decvratiotten, welche sür das gestern 
Abend dem Prinzen Albert zu ishr-en 
gegebene Banquet angebracht worden 
waren, an Ort und Stelle gelassen hatte. 

Staatsminister Shertnan übernahm 
die Vorstellung des Gesandten. Tsie 
Begrüßung war eine sehr herzliche nnd 

nahm etwa zwanzig Minuten in An- 
sprach 

In seiner Ansprache an den hLiäsibens 
ten gebrauchtc der itene Nesnndte sehr 
schöne Worte und ebenso herzlich erwi- 
derte Präsident Mcsiinlen nnd wenn 

die beiden Herren ihre wahren Gefüh- 
len nnd nntiiriich anch die ihrer resp.Völ- 
let rnin Ausdruck brachten, bunt-, unsr- 

Hinnnetis » kiilen, fragen wir, ivorn aU’ 
die ttkieggrüitungenf 

In Log Angeleg, Cal» starb ani ver- 

gangene-i Freitag Nein-tat M. S Ro- 

secranS in seiner Wohnung in der Nähe 
von Redondo Ter alte strieggheld 
entschiies eines sanften Todes-. Seit 

mehreren Tagen schon schwebte er wi- 
scheu Leben und Sterben und nmr zu 
Zeiten vollständig bewußtlos. Seine 
außerordentlicheLeben-straft schien nicht 
wanken u wollen. Als nian sein Ende 

herannasen sah, umringten sämmtliche 
Anwesenden das Sterbebett, nin ihn 
verscheiden zu sehen. Unter den Anwe- 
senden befanden sich ein Sohn und eine 

Tochter des Generals, Karl und Anna 

Noserrans, sowie eine Anzahl Familien- 
srennde und der behandelnde Arzt, Dr. 
Dom-E 

In der Nacht von Samstag aus Sonn- 
tag brannte das Bowery Mission Lobg- 
ing Vor-se, No. lob Bomry Straße, 
Ren-York, vollständig nieder und fanden 
dabei U Menschen ihren Tod in den 

stammen. 
sDei einem Zusammensioße zweier Gü- 

ter III, der Sonnen in der Nähe ooni 
Isidsas Ohio statt and, starben beide 
kokmotioes Insbrt und oebt Wem-asi 
III des Dems- semesem Lokomotioss 

führer Von Scaid wurde leicht zer- 
schramint, und ein unbekannter Land- 
streicher, der sich als blinder Passagier- 
auf einem der Züge befunden hatte, 
schlimm verleht Alle anderen Personen 
sind unverletzt geblieben. Ein mit 
Schasen beladener Wagen entgleiste, in 
Folge dessen hundert Schafe getödtet 
wurden. Der Unsall war durch die 
Nachlässigkeit eines Lotomotivsührers 
verursacht worden, der ganz vergessen 
hatte, dem ihm entgegenkommenden Gü- 
terzuge aus dem Wege zu gehen und auf 
ein Seitengeleise zu sahreu. Es dau- 
erte sechs Stunden, um das Geleise wie- 
der passirbar zu machen. Der durch 
den Zusammenstosz angerichtete Schaden 
betragt 84000. 

Jn Kenner-, isol. ist am Samstag E. 
C. Bassict, Entdecker der berühmten nach 
ihm benannten Silberniine unweit Sil- 
oer (51iff- Col-, M Jahre alt, an einein 
Herrlciden gestorben. 

Ter General-Consul Lec hat dem 
Staats-Departement gemeldet, daß die 
Gattin des Senators Thurston von Ne- 
braåta ain Sonntag an Bord der Pacht 
Anita im Oasen von Sagua la Grunde, 
Culm, gestorben ist. 

Senator Thnrfton nebst Gattin hat- 
ten in Gesellschaft mehrerer Congreßs 
Abgeordneten am Z. März non Fort 
Monroe eine siieise nach i5uba ungetre- 
ten, hatten Haoana berührt und waren 

dann nach Matanzas und Sagua la 
Grunde weiter gefahren. Frau Thur- 
icon erfreute sich bei ihrer Abreise der 
besten Gesundheit Die Krankheit, wel- 
cher sie erlegen ist, ist noch nicht gemel- 
det worden. Ehr Mädchen-same war 

Martha Poland und sie war eine Nichte 
von Lute Voland von Vermont. 

Eine Glückllche Frau 

IchreibtanDnHartman 
und sagt ihm, was sie 

glücklich macht. 

Frau Lucy Lee von Naples, Ter» 
war beinahe zu dern Schluß gekommen, 
das: sie des Segens der Gesundheit 
verlustig gegangen sei, doch als sie ihre 

’Gesundl)eit wieder erlangte, war sie so 
glücklich, daß sie die-J kaum in Wor- 
ten aussprechen 
ko n n t e. Sie 
schreibt wie solgt: 
»Ich bis- ievt ge- 
sund, in der 
That gesiinder 
alci je zuvor in 
meinem Leben. 
Wie glücklich bin 
ich, daß ich schrei- 
ben und Ihnen 
dieses sagen kann. sich kann Wenn-no 
nicht genug loben· Man-muri ist die 
beste Medicin, die ich je Zu diesem Zweck 

gebraucht habe; dasselbe besteite mich 
»von allen Schmerzen. Ich gab meiner 
JNachbarin den Rath, Pera-un nnd 
jMansmlin siir .lcataril) nnd Wage-klei- 
Tden zu gebrauchen. lfg in dasz beste in 

sder Welt. Ich kann mit Leichtigkeit all’ 
sineine Hausnrbeit besorgen· Jch tnnn 

iPe-ru-na nicht genug preisen-, eg ist die 
großartigste Medic-in in der Welt« 

Tr. Hart-nun erhält jede Woche viele 
solcher Briefe. Einige derselben sind 
gesammelt und in Vuchiorin publicirt 
worden. Das Buch siihrt den Titel 
»Faetg and Rates-« und ioird srei an 

irgend eine Adresse verschickt von The 
Pe-ru-na Trug Manusactuiing Com- 
pany, Columbia-» Ohio. 

isurlttegtou Nonse« california Ex- ’ 
nieste-new 

Zutun --5chnelts—."cqneni. 
Lkisilcifsisn Lnntha —t zstz .It-tit)m., Lincoln 

6 tlU Nachm. nnd Vantngs ein«-) Abean its-. 
den Donnerstag in nettcn, nwdcinen, nicht 
iibetiiii.lten Tonmtcn Zchlaiwaqem sit-in 

»Wagentvechiel; Wagen laufen ganz durch 
nach Satt Frankigco nnd Log Angeles iibek 
dieicenetiereichc ziionte durch Tenoei nnd 
Salt Lati- Him. 

sit ist ntit Teppichen ausgelegt, gepolitet·t, 
mit zttotctng Ueberzug, hat Federntie nnd 
Lehnen nnd ist ausgestattet ntit Gardinem 
Vettzeng, Handtiichetn Seife itsiv. Mit er- 
fahrener tsxcnrfiongtsondnktent nnd ein 
nnifokmietek Poktiei begieiten ihn nnd 
übernehmen die Sorge iiit Wepäck, zei en 
die sehenswettlen Punkte nnd machen te 
Reise angenean Zweiter Klasse Tickets 
weiden honoriet. Kojen Q3.00. 

Für ein volle Einzelheiten enthaltendes 
Painphlet, wendet Euch an die mä fte B. 
ä- M. Eisenbahn Billet-Visite oder cheeibt 
an J. Frauenz, Wu. Pass. Ast-, Burlnthon Mante, Onth Neb. 4-25’ 

Eine guteoaushälterin gesucht 
von einem wohlhabenden Former in der 
Nähe von Doniphatt Nachzufmgen in 
der Ofsice vieles Blume« 27 -29 

stets Dei-te kömmt steten us e Latie- trin- 
ken Es oetdikdt ihren Sitte-L Jhe I nat Ente-so 
trinken tue-s esostand ehlasett vie etet III-mel- 

tztey deine ntaso ists-streut t; ee eehetteet met 
i ttt·t. Uad doch se t ei eine und Gunst sie dee beste 

tosen Ftte set-die ers-seen tun e Leim mid ttnbee 
ist eilacdet Itkiekte Trank. us nie-est Bett-esse 

essen dottheute ein Poe-et vo- cetkein Geom- 
Isteusnstt tssee ls Ins soe. 

Zubereitiiitg von Heil- 
mitteln 

ist sür uns weder 

Muthnmßnng noch 
ein Experiment 

Es bedingt berech- «nendesp Sorgsältig- 
·keit. Irgend-Del- 

che hierhergebrach- 
te Rezept-e erhalten 

sorgfältige Aufmerksamkeit und nichts 
als die reinsten T- -roguen und Chemikm 
lien werden xii deren Kusammcnstellung 
verwendet Niedrigste Preise für die 

beste Bedienung. 
Medizineih Proprietiiiy Heil- 

mittel und Veischiedeiitlicheå. 

Dr. Boydcn’s Apotheke, 
n. A. BAUMANN, 

ssskschijfmfiihsixz 

Gram-l lsliiiiiL Nishi-sinkst 

Yie Yurfmgton 
cit, nni 7 Meilen, die liirtisitis Linie zwischen 
Minnd Jicstiiiid iiiib Linahiiz 

Tiis liirtisiiis Linie innicheii Niiiiid Jvzlciiid 
nnd Taronin iiiib anderen Punkten iin bei 
slsocinischen mini-: 

Um ZM Meilen die Hirn-ni- Liniik zwischen 
Winnd Island nnd Indien«-. Muth 

sie einzig-.- Yiiiiix Dies diirchlaiiieiide läss- 
eslininkz i.)ii;iii· ( ins- iwiichen Nriind Island 
nnd Kansas Hirn iino Zi. sein-J iiihi«i. 

sisiir nahe-is- ,«’i:i7·or1-.iaiioii geht nach deni 
F. E M. Tepp- ndei adieisiitz 

Eli os. H o n n o i-, ?li;t. 

cASTORlA 
fiit sängljngo und Rinden 

Du tsc- 
lt-U. s.k WIX.QU few von - VIIMDI 

Brauen-- Amte-r zause. 
Die beste Salbe in Nislt süi 

Zchiiitte, Qiictschiniqen, :T.:i-"-ssi, Ne- 
schiviire, Salzsliist, Aus-itij « -«---iniiin- 

gene Hände, Frostbeuchn ,’yli-«.t)ii-n, Dich-- 
ncriiugeik nnd alle Hniiisiinstit-um nnd 
heilt sicher Hiiinoi«i·hoidk-ii »Du liiiiiicht 
nicht bezahlt zu Wirtin-. Mainiitirt 
Zufriedenheit tu geht-« »n« Hut- Be- 
zahlung verlangt :.:«"«x M i.t)iichtel, 
bei A. W. Biiclilnrix 

,,An;eigrr und Herolds- 

«Sonntagsdtatt « urd 

,,.letet- und Gartciivau - Zei- 
lang-n 

alle drei zusammen nur 82.00 
pro Jahr bei ftriktki Voraus- 

vezalplimql Avomiirtdamnfl 

.«l;s.: ..!:«-1 nnd dtttttit : I· sent -:1 ««.1 
sent, ,»l«!:1-1;inmlkctuztith i: 

Heiniatbfuchet Exenrsienk 

l 
l 

t 

tsxs titles-sit antstt t:-1»«- 
Wittwe-L «l:kt1:1st"t-3,Juristen s. T 
lit!)..n:t. X-«1«-3,Vts11ns.tms.1 .le I- 

."cet.t.s tsi.«·uii4t, WJ txt: Hicxt j: :. 

snl it links IT Ober mitn- Tss l «- 

Im du- IikaMXHL plus ZU 
Wegen anmsknt Latini-nein .1:s«- wjl si 

Hille EIN-Nil tthtT Fhsssh sein«-Its tut ndikI 
Ahn-III i 

«·.’. ". Mk Wenn-L .«l:-1!t : 

U-« «.e-«tstsstt:1!:1:s e« » 
’« 

-n u « Its 
-I-«» h: qusn mein-eh »s« I, ihn-»t- :-( It « «-: 

Die St. Joseph ev Grund Jst- 
and Bahn hat Stichwo- 

gen eingeführt. 
Die Et. sofele et- lnrand spottend 

Bahn hat fiik Nachtziige Ztnlslnntgen 
in Dienst gestellt nnd dies ermöglicht 
ca Passagieren von Grund Island 
und Umgegend, sieli diese Bequem- 
lichkeit zu Ratte zu machen nnelt Pt. 
Joseph nnd dort gute Verbindung tn 
machen nach Kansas tsitn, dorta n- 

langend unt tit:10 Vormittags-. 

Iliettlfnke eignen Schuhe 
THE-I- knnft den »Poesie 
Japan-jun Lntnt«, den 
bestennndooltnassdigiten 
je gemachten. He besteht 
aus l Weitell l keinem 
1Hatttitter, lZangtH l 
Schuh-Ahn-, 1 teiihatukz 
l Ballen Zion-In l Vol 
len Wache-, l Flasche-He 

-tnent, 1 Papier Ahlen 
nnd Nabel-t, 1 Fa ar Halt-fahlen, l» Paar 
Adieu-leben Schach tel Abtannagel Fechach 
teltt Schuhuägel, 1 Schachtel Holznagel und 
4 PaarAbsaneileiL Alles in einer soltden 
Holzkiste tnit Oiingendeckei. Treks, komxleh st.25. gestellt-seit pessftlselstgt nm 

Verkan bei Lunis pudel, 201 —15 (- 
Gkand Ave St. Louii, Mo. 

» kgz 
Ausstattnn arantict volltlanbig zu ein« 
Wenn Jhe petseeiby gebt diese Zeitung an. » 

·. HI- Kost 
«s»«s sechstqu Thisb- 

Großartsfi 

«MMTW « 

Putz-nachwei- 
Eröffmmg 

Samstag und Montag, ll). u. 2·l. März. 
Wenn in der Stadt, sprecht vor und bricht unser 

neues Pntzuiachcr-Departement- 
Wir lsuben Frl TUleClellen non Et. Luni-Hals unsere Jssaunk 

Pubniaelseriu und Frl dllburke von lsirand Island alsJ Lamm-Ver 
käuferin Unser Departement istvollstaudig Jlsr könnt einen Hut 
uiit Habe-hör von uns kaufen und denselben kostenfrei aufwiesen las 
feu, aule können wir Euch einen fertigen Our verkaufen Von Use an 

bis- zu dein kostbarsten :U(’lifterl)1it. 
’Lsi«rxsiss;t nicht« das; TUlarlinJJ iniuier berfuclseu, dem Publikum 

Fu lssefallen Zu sein. Wenn Illsr einen Hut haben wollt Zu .·)»e, Tkn 

bdershso klsnut Jlsr denselan bei lUlartiu’-:-erl)alten. Wirernnirtcn, 
Lenkeu, well-be tlseure Hiile lnibeu wollen, sulclse zn berkanfen unr- 

anclf diejenigen ;u bedienen, welelse billige verlangen 

Frühlichts-C npes. 
In Flgrss können link-l) :l.llnr!m««:) ein Phantasie-beielzlusi »Juki-?- lilutli 

lfunech niil hohem Hlliiiiikiukieih »Helf Tinnnnng« in allen Farben Verkauer 
lktiuais und lsiäbielfsxti siji pack Nil-T, nxn El .-.«-. 

In Sthi Giebel lcuxie in allen ,·;niben, Oel neue stieg-n ZU iznk 

Bitstnxi Titlnsiixsz k« site-!n ni.I-· ITe:ii-.«s.sgle1i.bkri, :,-i ZleL 

jln ZJ..)« lsin biilsichees Isguiud lilmki Cum-, lsiilillls niil Lsuitlci nut- 

lcnöiiien beseel, Tuner Z:1:el)i:i.:, !nl)i.nl"».«n und iclfiug:;. Neiuflfulixkxu lTlep 
H ;.-.--·., Her-i Lsxfisk 

fieilige Luni-Un .li-·s«l"-« nun -«’l bis, ;»:1 slx 

Zu ·-.««l. Ellxnnnze Blick-il T'iiltes, llilchlf spftillei Hub su: gerii.1kl:-l, bile 
:.n Sz, Lllnrlinkh lkxeisxi Kl, nlle Wie-Den 

Berlinng jene N Hist-eilen Tanienilikke :u sehen. 

AP. J-1A.-l.i«".l«’.l N 61 B H(). 
»Das einzige Ein-AkteissYaar-)Imus«. 

Mund Je »l;1u:·, MMNYU 

« olnchfchiifti un ? Seid Jhrbiintc Leute Iiannnen 
Nisld insihiisnen nlsz Lilixrntcn fiir sehr 
iibstlhlfathtr LLTcllth T klitsch Obrk Hita- 
lifch Adrestiitx Und-nich Vin ll. 
Nrand ««t«:»lniid, klzislnacskm 

IV ll That-i s)s()n. 

tlttiioliiit iititt Jioliiix 
Vrahizirt in nllisn Nisrichtctr 

tHinnbcigknthinnogcfchiiftc nnd tkallcktto 

nen eine chrialss .:. 

W 

Jiittiiliiiitt iii Elias-. 
Was inan auch tsLitissz uon allen 

Staaten sagen inaa, Utah iibisitriijt tit- 
allc. Rein Land der Erde hat giößric 
Produktiongkraft nnd ein besseres .5’tli1na. 
Tag Land ist unter künstlicher Bewaffn- 
nng und daher rin großer tritt-alt arti- 
cheit; die Marktpreisc aller littengnitir 
sind hoch, so daß dort der Former reich 
lich fiir seineI Arbeit belohnt wird. 
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